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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorsdilag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung des jeweils einzigen 
Interventionspreises für Gerste, Roggen, Hartweizen und Mais sowie zur 
Festsetzung der wesentlichsten Handelsplätze für Weichweizen und der für 
diese Handelsplätze geltenden abgeleiteten Interventionspreise für das 
Wirtschaftsjahr 1975/1976 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf den Vertrag über den Beitritt neuer 
Mitgliedstaaten zur Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft und zur Europäischen Atomgemeinschaft ^), 
insbesondere auf Artikel 52 Absatz 3 erster Unter- 
absatz der ihm beigefügten Akte, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 120/67/EWG des 
Rates vom 13. Juni 1967 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Getreide^), zuletzt geändert 
durch die Verordnung (EWG) Nr. ...^), insbeson- 
dere auf Artikel 4 Absatz 4, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 4 Absatz 2 der Verordnung Nr. 
120/67/EWG ist für Gerste, Roggen, Hartweizen und 
Mais jeweils nur ein einziger Interventionspreis 
festzusetzen. Diese Preise gelten für alle Handels- 
plätze, die für jede Getreideart später bestimmt 
werden. 

Die abgeleiteten Interventionspreise müssen ge- 
mäß der Verordnung Nr. 131/67/EWG des Rates vom 
13. Juni 1967 zur Festlegung der Regeln für die Ab- 
leitung der Interventionspreise und für die Fest- 
setzung bestimmter Handelsplätze für Getreide^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
1205/69^), für die Handelsplätze mit einer gewissen 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1972, S. 5 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 117 
vom 19. Juni 1967, S. 2269/67 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinsdiaften Nr. . . . 
vom . . . , S. . . . 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 120 
vom 21. Juni 1967, S. 2362/67 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinsdiaften Nr. L 155 
vom 28. Juni 1969, S. 6 


regionalen Bedeutung auf der Grundlage des Grund- 
interventionspreises unter Berücksichtigung der 
natürlichen Marktpreisbildung und der Transport- 
kosten festgesetzt werden. 

In jedem neuen Mitgliedstaat müssen die Getrei- 
depreise für das Wirtschaftsjahr 1975/1976, die unter 
Zugrundelegung der gemeinsamen Preise und gleich- 
zeitig mit diesen festgesetzt worden sind, nach Arti- 
kel 52 Absatz 2 Buchstabe a der Beitrittsakte an die 
gemeinsamen Preise angenähert werden. 

Nach den im letzten Wirtschaftsjahr gewonnenen 
Erfahrungen ist eine Änderung der Ableitung der 
Interventionspreise nicht erforderlich. Es ist daher 
auch nicht notwendig, die in den Anhängen A und B 
der Verordnung (EWG) Nr. 1128/74®) für das Wirt- 
schaftsjahr 1974/1975 festgelegten wesentlichsten 
Handelsplätze zu ändern; doch sollten die Interven- 
tionspreise für diese Handelsplätze entsprechend 
den beschlossenen Preiserhöhungen unter Berück- 
sichtigung derjenigen, die gemäß der Verordnung 
(EWG) Nr. 2518/74 der Kommission vom 4. Oktober 
1974 zur Festlegung der im Anschluß an die allge- 
meine Anhebung der Agrarpreise mit Wirkung vom 
7. Oktober 1974 zu treffenden Maßnahmen ange- 
wandt wurden, geändert werden - 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Für das Getreidewirtschaftsjahr 1975/1976 werden 
die einzigen Interventionspreise wie folgt fest- 
gesetzt: 


6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 128 
vom 10. Mai 1974, S. 17 

7) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 270 
vom 5. Oktober 1974, S. 1 
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Rechnungseinheiten 
je 1000 kg 


Gerste 110,96 

Roggen 119,76 

Hartweizen 190,53 

Mais 103,43 


Artikel 2 

Für das Wirtschaftsjahr 1975/1976 werden für Weich- 
weizen 


— der Handelsplatz mit dem für die einzelnen Mit- 
gliedstaaten niedrigsten Interventionspreis und 
dieser Preis in Anhang A festgesetzt, 

— die wesentlichsten Handelsplätze und die abge- 
leiteten Interventionspreise für diese Handels- 
plätze in Anhang B festgesetzt. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1. August 1975 in Kraft. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat, 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 14. April 1975 - 1/4 - 680 70 - E - Ge 58/75: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 18. März 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Handelsplätze 


Anhang A 

RE / 1000 kg 
Weidiweizen 


Belgien 

Liege 124,24 

Dänemark 

Nakskov 116,54 

Deutschland 

Aulendorf 121,00 

Frankreich 

Chäteauroux 1 1 7,02 

Irland 

Enniscorthy 120,05 

Italien 

Udine 117,95 

Luxemburg 

Mersch 122,55 

Niederlande 

Rotterdam 125,15 

Vereinigtes Königreich 

Cambridge 94,41 


Anhang B 


Handelsplätze 

RE / 1000 kg 
Weichweizen 

Kiel 

123,64 

Hamburg 

125,15 

Bremen 

125,15 

Hannover 

124,10 

Bamberg 

124,10 

Stuttgart 

124,46 

Mannheim 

125,93 

Regensburg 

121,73 

Passau 

121,73 

Antwerpen 

124,61 

Compiegne-Clairoix 

121,32 

Chartres 

117,45 

Rouen 

121,96 

La Pallice 

121,96 

Poitiers 

117,45 

Marseille 

125,93 

Toulouse 

120,— 

Tours (Saint-Pierre-des-Corps) 

117,29 

Sete 

124,84 

Reggio di Calabria 

125,93 

Palermo 

125,93 

Napoli 

125,93 

Ancona 

121,59 

Grosseto 

122,79 

Ferrara 

120,11 

Vercelli 

118,31 

Bari 

125,20 

Alborg 

116,54 

Aarhus 

118,36 

Esbjerg 

118,36 

Korser 

116,54 

Kebenhavn 

116,54 

Kolding 

118,36 

Odense 

118,36 

Renne 

116,54 

Dublin 

121,43 

Wexford 

121,43 

Waterford 

121,43 

Cork 

121,43 

Limerick 

121,43 

Avonmouth 

99,31 

Liverpool 

99,31 

Glasgow 

99,31 

Belfast 

99,31 

Aberdeen 

97,99 

Leith 

97,99 

Newcastle 

97,99 

Hüll 

97,99 

King's Lynn 

97,99 

Tilbury 

98,53 

Southampton 

97,99 
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Begründung 

Der beigefügte Vorschlag hat zum Gegenstand, die 
kürzlich erfolgten Entscheidungen des Rates über 
die Festsetzung der Getreidepreise für das Wirt- 
schaftsjahr 1975/1976 durch die Vorlage der Verord- 
nung zur Festsetzung des jeweils einzigen Interven- 
tionspreises für Gerste, Roggen, Hartweizen und 
Mais sowie zur Festsetzung der wesentlichsten Han- 
delsplätze für Weichweizen und der für diese Han- 
delsplätze geltenden abgeleiteten Interventions- 
preise zu vervollständigen. 

In der Absicht, mit der Verwirklichung der schritt- 
weisen Errichtung einer besseren Preisstaffelung 
zwischen den einzelnen Getreidearten fortzufahren, 
wurde für Gerste und Mais eine verhältnismäßig 
größere Erhöhung als für Weizen zugestanden (9,4 
bzw. 10 V. H.), 

Für Roggen wurde eine beträchtliche Erhöhung ge- 
währt (12 V. H.), um die Erhaltung einer im Rück- 
gang begriffenen Kultur zu fördern. 


Die Aufrechterhaltung des Grundinterventionsprei- 
ses für Weichweizen äußert sich durch die Beibehal- 
tung der um 9 v. H. erhöhten, im Wirtschaftsjahr 
1974/1975 bestehenden abgeleiteten Interventions- 
preise mit Ausnahme der für die neuen Mitglied- 
staaten festgesetzten, die außerdem durch die Ein- 
wirkungen der dritten Preisannäherung beeinflußt 
sind. 

Bei der Berechnung der Preise der neuen Mitglied- 
staaten wurde die dritte Preisannäherung, wie in 
Artikel 52 der Akte über die Beitrittsbedingungen 
und die Anpassungen der Verträge vorgesehen, 
berücksichtigt. 

Finanzielle Auswirkungen: keine 

Diese Maßnahme fügt sich in die laufende Verwal- 
tung der gemeinsamen Marktorganisation ein und 
schafft keine neuen Arten von Ausgaben. 
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